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Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
Wir danken Ihnen für die Pressemitteilung zum Rücktritt von Frau Dr. Käßmann und die darin 
enthaltene Würdigung ihrer Arbeit und ihrer Person 
 
Mit Ihnen bedauern wir sehr, dass wir Frau Dr. Margot Käßmann als Landesbischöfin 
verloren haben. Sie hat sich für eine menschliche Kirche und Gesellschaft eingesetzt, in der 
Männer und Frauen, Kinder und Alte ihren Platz haben. Sie ist eingetreten dafür, dass 
Männer und Frauen gleichberechtigt ihre Fähigkeiten in die Gestaltung der Kirche 
einbringen, Verantwortung übernehmen und Leitung ausüben. 
 
Mit dem Rücktritt von Frau Dr. Käßmann verlieren wir eine weibliche Führungskraft, die für 
viele Menschen, insbesondere Frauen, Vorbild und Ermutigung zum eigenen Engagement 
war und ist. 
 
Von manchen wird die Vermutung geäußert, dass ein Mann im Bischofsamt in vergleichbarer 
Situation nicht unter einen so großen öffentlichen Druck geraten wäre. Wir teilen die 
Einschätzung, dass die  teilweise diffamierenden Äußerungen über Landesbischöfin a.D. Dr. 
Margot Käßmann auch mit der Tatsache zu tun haben, dass sie eine Frau ist. Wir 
befürchten, dass diese abwertenden Reaktionen demotivierend auf Frauen wirken und sich 
daher kompetente Frauen dennoch nicht bereit erklären, sich diesem Druck leitender 
Aufgaben auszusetzen. 
 
Wir bitten daher den Kirchensenat und die in ihm vertretenen kirchenleitenden Gremien, in 
Zukunft noch stärker als bisher die Genderfrage bei Fortbildungen, Jahresgesprächen und 
Dienstbeschreibungen von Leitungsämtern zu berücksichtigen.  
 
Wir erwarten, dass das geplante Gleichstellungsgesetz möglichst bald verabschiedet und in 
Kraft gesetzt wird und dass eine Planstelle mit den entsprechenden Sachkosten eingerichtet 
wird, damit die Genderfragen in unserer Landeskirche die Beachtung findet, die ihr für die 
Zukunft unserer Kirche zukommt. 
 

 



Für die nächste Zeit brauchen wir eine gezielte Förderung und Unterstützung von Frauen, 
u.a. die Wiederauflage des Mentoringprogramms, um gerade jüngere Theologinnen für die 
Übernahme von Verantwortung zu gewinnen. 
 
Wir erwarten, dass umgehend Überlegungen zur Veränderung von Leitungsämtern 
eingeleitet werden: Vom Pfarramt bis zum Bischofsamt brauchen wir menschenfreundliche 
Arbeitsstrukturen und –anforderungen, damit Leitungsämter für Frauen und Männer 
attraktiver werden. 
In nächster Zukunft sind mehrere Leitungspositionen in unserer Landeskirche neu zu 
besetzen. Wir bitten Sie, Frauen zur Bewerbung zu ermutigen und zu unterstützen, um der 
schon jetzt offensichtlichen Reduzierung des Frauenanteils in den Superintendenturen, 
Landessuperintendenturen und anderen Einrichtungen entgegenzuwirken. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Für den ket-Vorstand 


